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alles neu macht der Mai ... unter diesem Motto haben wir bei uns auf dem Dorf ein sogenanntes „Wadl-Stadl“ geplant, eine kleine Gartenhütte, in der wir ab Mai 2025 unsere Stricksachen ausstellen und auch verkaufen.


Das sind in erster Linie Wadlstrümpfe (daher der Name), Socken (Trachtensocken und andere), Babyschühchen, kleine und ganz kleine Kindersocken, Kindertrachtenjacken, Mützen, Schals & Tücher und vieles mehr.


Die Stricksachen sind entstanden, um Anleitungsbücher machen zu können. Die vielen Stricksachen wurden manchmal für jemand bestimmtes gestrickt und meistens „einfach so“ ... Und jetzt sind sie übrig und würden sich über neue Besitzer freuen.


In unserem „Wadl-Stadl“ werden wir in Zukunft von April bis Dezember alle Stricksachen ausstellen. Es kann nach telefonischer Terminvereinbarung oder nach Absprache per E-mail an info@landsach.de besucht werden. Einen Kaffee (oder Glühwein) gibt‘s gratis dazu - auch, wenn Sie nur mal gucken wollen ...


Begleitend zur neuen Idee sind weitere Anleitungsbücher für das Stricken entstanden ... wie immer zusammengestellt von mir, Marion von Gratkowski. Meine beiden Hobbies sind Stricken & Schreiben. Deshalb wird es auch kombinierte Bücher zu beiden Themen geben. Siehe Seite →.


Hier die zweite Ausgabe der Reihe „Wadlstadl“ zum Thema Wadlstrümpfe, Trachtensocken und bäuerliches Stricken mit zahlreichen neuen (und wenigen) bisherigen Entwürfen.


Viel Spaß beim Stricken!


Marion von Gratkowski









Neue Buchreihe „Oma strickt ...“




[image: ] Reihe „Oma strickt“ Band 1: „Oma strickt für Josephine & Leonard“ - ISBN 978-3-7528-9500-1







[image: ] „Oma strickt“ Band 2: „Oma strickt Baby- & Kindersöckchen“ - ISBN 978-3-7519-9928-1







[image: ] „Oma strickt“ Band 3: „Oma strickt Babyschühchen“ - ISBN 978-3-7526-8841-2







[image: ] „Oma strickt“ Band 4 „Maritimes für Babys & Kleinkinder“ - ISBN 978-3-7562-4465-2







[image: ] „Oma strickt“ Band 5: „Trachtensachen für Baby und Kinder“ - ISBN 978-3-7557-5152-6





In Planung:




[image: ] „Oma strickt - Pullover für Baby & Kleinkinder“







[image: ] „Oma strickt - Mützchen für Babys & Kleinkinder“
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Manche Trachtler mögen lieber Stutzen (längere Wadlstrümpfe) in Verbindung mit Füßlingen, also sehr kurzen Socken. Sie passen perfekt zur bordeauxroten Trachtenweste und machen diesmal den Anfang.
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Material: 300 Gramm Sockenwolle von Tutto Wolfgang Zwerger GmbH, Opal 4fädig, Farbe Bordeaux, Farbnummer 5196, 1 Rest Sockenwolle in Beige zum Bestikken der Stutzen, 1 Nadelspiel Stärke 2,5, 1 Stopfnadel.


Maschenprobe: 30 M. in der Breite und 42 Rh. in der Höhe ergeben 10 mal 10 Zentimeter.
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Anleitung


Bündchen:


Wir schlagen auf nur drei Nadeln insgesamt 112 Maschen (M.) an: 40 - 40 - 32. Bereits in der ersten Runde (Rd.) verteilen wir die Maschen gleichmäßig auf alle vier Nadeln = 28 M. pro Nadel.




	In der 1. Runde (Rd.) stricken wir 1 re. 1 li.


	Dann 7 Rd. glatt rechts.


	Dann folgt eine Rd. für die Mausezähnchen: Wir stricken im Wechsel 1 Umschlag, 2 M. rechts zusammen stricken, 1 Umschlag usw.


	8 Rd. glatt rechts.


	Zum Schluss wird diese Mausezähnchenborte dann umgeschlagen und mit nicht zu festen, gleichmäßigen Schlingenstichen festgenäht.


	Dann stricken wir eine Lettische Borte und nehmen als zweiten Faden das zweite Wollknäuel in Bordeaux zu Hilfe. Das heißt, es gibt keinen wirklichen Kontrastfaden. Aber auch diese Lettische Borte ist eine schöne zusätzliche Verzierung.


	Wie man eine Lettische Borte strickt, finden Sie auf Seite →.


	Nach der Lettischen Borte stricken wir 12 Rd. glatt rechts. Diesen Part werden wir zum Schluss noch mit einer einfachen Stickerei verzieren.


	Nach dem glatten Stück folgt noch eine Lettische Borte.


	Dann stricken wir noch eine Mausezähnchenborte.


	Und zwar so: 8 Rd. glatt rechts;


	dann 1 Umschlag, 2 M. rechts zusammen stricken im Wechsel und das die ganze Runde herum.


	8 Rd. glatt rechts.


	Später können wir auch diese Mausezähnchenborte umschlagen und mit nicht zu festen Stichen festnähen. Ich empfehle allerdings, beim Festnähen eine Lücke zu lassen, durch die sich - bei Bedarf - ein Gummi einziehen lässt. So könnte man den Stutzen am Rutschen hindern, wenn er überhaupt rutscht.




Unsichtbares Bündchen:


Direkt nach dem zweiten Part der Mausezähnchenborte kehren wir das Innere des Stutzens nach Außen und stricken andersherum, wechseln also die Strickrichtung sozusagen ...




	Jetzt folgt das sogenannte unsichtbare Bündchen und zwar im Bündchenmuster = 1 re. 1 li.


	Dieses Bündchen hält aufgrund seines Musters ein wenig ein und ist - da wir die sichtbare Blende umschlagen . nicht zu sehen.


	Dieser Part umfasst 15 Rd.


	Direkt an dieses unsichtbare Bündchen schließt sich unser Muster an, das wir bereits von den Füßlingen kennen.




Schaft:


Der Schaft wird mit dem Rechts/Links-Lochmuster gestrickt:




	3 Rd. lang 2 rechts, 2 links;


	2 M. rechts zusammen stricken, 1 Umschlag, 2 M. li.


	usw.




Abnahmen:


Da das Bein nach der Wade etwas schlanker wird, brauchen wir je weiter wir Richtung Ferse kommen, weniger Maschen.




	Wir nehmen in der 2. Rd. der 16. Mustersequenz einige Maschen jeweils im Part der linken Maschen ab.


	Wir stricken jede 7. und 8. M. links zusammen.


	Dann stricken wir das Muster weiter wie bisher, allerdings besteht jeder zweite Links-Part nur noch aus 1 statt 2 Maschen.


	Nach weiteren 10 Mustersequenzen nehmen wir noch einmal Maschen ab, in dem wir dort, wo noch 2 linke Maschen gestrickt wurden, diese beiden linken M. links zusammen stricken.


	Dann wechseln sich im Muster 2 rechte M. mit jeweils nur 1 linken M. ab.


	Nach weiteren 10 Mustersequenzen beginnen wir mit dem unteren Bündchen.




Unteres Bündchen:


Nach der letzten Loch-Runde stricken wir 1 Rd. nur rechts. Dann folgt eine weitere Lettische Borte unter Zuhilfenahme eines weiteren bordeauxroten Fadens. Dann folgt eine Mausezähncheborte wie am Anfang.




	Wir stricken 8 Rd. glatt rechts.


	Dann folgt eine Rd. für die Mausezähnchen: Wir stricken im Wechsel 1 Umschlag, 2 M. rechts zusammen stricken, 1 Umschlag usw.


	7 Rd. glatt rechts.


	1 Rd. 1 rechts, 1 li. und gleichzeitig nicht zu fest abketten.


	Zum Schluss wird diese Mausezähnchenborte dann umgeschlagen und mit nicht zu festen, gleichmäßigen Schlingenstichen festgenäht.




Fertigstellung:


Auch die Stutzen erhalten ein Entspannungsbad in einer lauwarmen Seifenlauge mit anschließender Trocknung - schön glatt ausgebreitet - auf einem Handtuch.


Verzierung:


Zum Schluss nehmen wir ein andersfarbiges Garn (hier Beige), das und als Kontrast zur Hauptfarbe gefällt oder dessen Farbe mit einem Trachtenhemd, das der Träger besitzt, harmoniert. Wir sticken mit einfachen Schlingenstichen einen einfachen halben Blütenkranz.










[image: ] Kurze Füßlinge zur Trachtenweste [image: ]



Passend zu den bordeauxfarbenen Stutzen stricken wir sogenannte Füßlinge. Das sind sehr kurze Socken (also mit einem kurzen Schaft), die gerade so aus den Schuhen herausschauen.
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Material: Siehe Seite → - wir nehmen die restliche Wolle, die locker für diese Füßlinge reicht.
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Kurze Socken sind „ein Muss“, wenn man Loferl oder Stutzen trägt. Echte Trachtler tragen ihre Schuhe sogar ohne Socken. Aber - das möchte man nicht „riechen“ ...


Anleitung der Füßlinge in Größe 44 - oder 43/45*)


Bündchen:


Wir schlagen auf nur drei Nadeln insgesamt 72 Maschen (M.) in Bordeaux-Rot an - Maschenverteilung beim Anschlag 30 - 22 - 20. In der ersten Rd. werden die Maschen dann gleichmäßig auf allen vier Nadeln des Nadelspiels verteilt.




	In der 1. Runde (Rd.) stricken wir 1 re. 1 li.


	Dann 7 Rd. glatt rechts.


	Dann folgt eine Rd. für die Mausezähnchen: Wir stricken im Wechsel 1 Umschlag, 2 M. rechts zusammen stricken, 1 Umschlag usw.


	8 Rd. glatt rechts.


	Zum Schluss wird diese Mausezähnchenborte dann umgeschlagen und mit nicht zu festen, gleichmäßigen Schlingenstichen festgenäht.






Rechts/Links-Lochmuster


Wir stricken in Runden.





	oo/#oo/#

	04





	ooxxooxx

	03





	ooxxooxx

	02





	ooxxooxx

	01







o = linke Maschen, x = rechte Maschen, / = Umschlag, # = 2 rechte Maschen rechts zusammen stricken.





*) pro Sockengröße 1 cm mehr oder weniger stricken.


Schaft (ziemlich kurz = knapp 2 Mustersequenzen):


Wir beginnen gleich mit dem Muster. Es ist ein einfaches Muster aus rechten und linken Maschen und Umschlägen. Es ist sehr ähnlich dem Tausendfüßlermuster und doch anders. Der Vorteil dieses Rechts/ Links-LochMusters ist, dass es das Strickstück sehr dehnbar macht.




	Wir stricken 2 vollständige Mustersequenzen und die dritte Mustersequenz bis inklusive Runde 03.


	Dann legen wir die Nadeln 2 und 3 still, sie bilden später die Oberseite des Sockens.


	Die Ferse wird über die Nadeln 1 und 4 gestrickt.




Ferse:


Die Ferse wird über 36 M. gestrickt - die Maschen für die Sockenoberseite sind ebenfalls 36 M




	Zunächst verteilen wir die Maschen auf den Nadeln so, dass die Nadel 2 mit 1 linken Masche beginnt und die Nadel 3 ebenfalls mit 1 M. links endet.


	Dafür muss man etwas mit der ursprüngliche Maschenverteilung „jonglieren“.


	Wir stricken insgesamt 38 Reihen hoch.


	Vorne rechts, jede 2. M. rechts verschränkt, das macht das Gestrickte etwas fester.


	Jede 2. M. und jede vorletzte immer rechts stricken.


	Nach 38 Reihen (19 hin, 19 zurück) beginnen wir mit den Abnahmen für das Käppchen. Wir strikken, bis wir 13 M. auf der Nadel haben, heben die folgende M. ab, stricken die nächste M. rechts und heben die abgehobene M. über die abgestrickte.


	Strickzeug wenden und wieder stricken, bis noch 13 M. auf der Nadel sind. Die folgenden zwei M. links zusammen stricken;


	Strickzeug wenden und am Ende des Käppchens (deutlich zu sehen) wieder 1 M. abheben, 1 M. abstricken, abgehobene M. über die abgestrickte ziehen, wenden ...


	usw. bis alle seitlichen M. verbraucht sind.


	Am Ende haben bleiben 12 M. übrig.




Eine genauere Anleitung finden Sie auf Seite →.


Spickel:


Aus den Seiten des Käppchens jeweils 21 neue M. aufnehmen. Wir haben jetzt folgende Maschenverteilung auf den Nadeln:




	Oberseite = 36 M. bleibt im Muster;


	Unterseite mit Ferse = je 27 M. = 6 M. in der Mitte plus die aus der Seite neu aufgenommenen 21 M.


	Um wieder auf die ursprüngliche Maschenzahl (18 pro Nadel) zu kommen, müssen wir im Spickelbereich auf beiden Seiten jeweils 9 M. durch Zusammenstricken abnehmen.
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